
Besprechungen

schen Dokumentensammlung abgeholfen („En- 1in der Reihenfolge des Datums der Veröffentlıi-
chirıdion Documentorum Instauratiıonıs Liıtur- chung. Am Anfang 1St jeweıls die Literatur aNnSC-
gicae”). geben, die arüber bısher erschıenen 1St. Eın

Mıt dem hıer anzuzeigenden Werk lıegen die zweıter Band wırd die Texte der re 19/4 bıs
Dokumente 1U in deutscher Sprache VO  S Es 1St 1983 bringen und uch eın Gesamtregıster enthal-
bemerkenswert, dafßß eLtwa eın Drittel der 1mM „En- ten. Dieses Quellenwerk 1St für die wıssenschatt-
chirıdion“ erschienenen Texte bisher ohne voll- lıche Arbeıt unerläßlich un!: tür dıe pastorale

Praxıs VO manchem Nutzen. Und als Informa-ständıge deutsche Übersetzung geblieben Wal.

Das deutsche Werk bringt den Inhalt t10n, mıt welcher Fülle VO Themen un: bıs 1n
welche Detaıils 1113  - sıch 1ın der römischen Kuriıedes „Enchirıdion“ in derselben Numerıerung,

dazu einıge Texte, die dort nıcht aufgenommen beschäftigt, 1St das uch eıne wahre Fundgrube.
worden Die einzelnen Dokumente stehen Seibel 5}

DIESEM EFT
Mıt Martın Luther, dessen 500 Geburtstag November begangen wiırd, beschäftigen sıch in
diıesem Heftrt we1l Beıtrage. (ISKAR KÖHLER, Protessor für Universalgeschichte der Universıität
Freiburg, beschreıibt Eindrücke, die be] der Beobachtung des Jubiläumsj)ahrs, seıiner Umtelder und
seıner reichen Liıteratur entstanden. EUGEN BISER, Protessor tür christliche Weltanschauung und
Religionsphilosophie der Universıität München, zeıgt Beıispıiel Luthers un: seiıner Wirkungsge-
schichte eın zentrales Diılemma des Christentums: die Spannung 7zwiıischen der Freiheıit des Wortes und
seıner Vermittlung un: Verwaltung, die diese Freiheıit überlagern un: erdrücken.

()SWALD VO NELL-BREUNING analysiert die Entwicklung VO der Sustentationswirtschaft mıiıt ıhrer
FEinheıt VO  ; Haushalt und Betrieb AL dynamıiısch-expansıven Wırtschatt. Er macht deutlıch, WwW1e€e
weıittragend dieser Wandel 1st und welche Aufgaben für dıe Unternehmensverfassung stellt

Vor 70 ren, 1mM November 1963, starben dıe englischen Schrittsteller Lewıs und Aldous
Huzxley. S1e sınd einander persönlıch nıe begegnet. Beide befafßten sıch ber 1n den etzten Jahrzehnten
iıhres Lebens mıt Fragen der Ethik und der Religion. ISBERT KRANZ zeıgt, w1e sehr s1e sıch bei allen
Übereinstimmungen unterscheiden.

MEDARD KEHL, Protessor für Dogmatık und Fundamentaltheologiıe der Philosophisch-Theologı-
schen Hochschule St. Georgen iın Frankfurt, untersucht die Frage, 1eweıt dıe Pfarrgemeinden selbst
politisch aktıv werden sollen. Er nın dıe Mafstäbe, dıe für ıne Verbindung des Glaubens mıt
konkretem politischem Handeln gelten.
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